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Vierteljährlicher Abonnements Preis Jnſerate für den Courier werden an-0 rierfür Halle und unſere unmittelbaren genommen: Jn Leipzig in derAbnehmer: 25 Sgr. Durch die reſp. n 1 C t Buchhandlung von H. Kirchner,
Poſt Anſtalten überall nur: O Univerſitätsſtraße, Gewandhaus Nr. 4.1 Thlr.

Halliſche
für Stadt

Jn Magdeburg in der Creutz-
ſchen Buchhandlung, Breite-

weg No. 156.

Zeitung
und Land.

Jn der Expedition des Couriers. Redakteur Dr. Schadeberg.

V II8. Halle, Dienstag den 25. Mai 1847.

Bei der heute fortgeſetzten Ziehung der Aten Klaſſe 95ſter König
licher Klaſſen Lotterie fiel ein Hauptgewinn von 50,000 Thlr. auf
Nr. 28,517 nach Schweidnitz bei Scholz ein Gewinn von 5000 Thlr.
auf Nr. 82,169 nach Thorn bei Krupinski; 5 Gewinne zu 2000 Thlr.
fielen auf Nr. 37,645. 50,527. 58,762. 60,365 und 69,344 nach Bres-
lau bei Holſchau und 2mal bei Schreiber, Jſerlohn bei Hellmann
und nach Schweidnitz bei Scholz; 45 Gewinne zu 1000 Thlr. auf
Nr. 165. 2474. 2526. 2866. 3289. 3838. 4066. 4325. 6431. 6636. 7043.
11,147. 11,582. 11,933. 13,129. 16,105. 17,253. 21,518. 25,540. 25,697.
28,005. 28,375. 31/132. 31,341. 31,400. 36,927. 41,082. 47,999. 49,308.
51,527. 55,813. 56,426. 61,674. 61,892. 64,911. 65,987. 67,165. 67,228.
70,160. 72,377. 74,337. 77,083. 77,437 und 83,889 in Berlin 2mal
bei Alevin, 2mal bei Burg, bei Grack, bei Matzdorff und 6mal bei
Seeger nach Bonn bei Haaſt, Breslau bei Bethke, 3mal bei Ger-
ſtenberg, 2mal bei Holſchau und 3mal bei Schreiber, Cöln bei Krauß
und 3mal bei Reimbold, Danzig bei Meyer und bei Rotzoll, Düſſel
dorf bei Spatz, Chrenbreitſtein bei Goldſchmidt, Glatz 3mal bei
Braun, Jüterbogk bei Apponius, Königsberg in Pr. bei Borchardt
und bei Friedmann, Liegnitz 2mal bei Leitgebel, Merſeburg bei Kie
ſelbach, Minden 2mal bei Wolffers, Munſter bei Lohn, Naumburg
bei Vogel, Poſen bei Bielefeld und nach Stettin bei Wilsnach;:
45 Gewinne zu 500 Thlr. auf Nr. 2370. 2570. 4202. 6075. 7453.
8107. 8210. 9620. 15,954. 18,662. 20,450. 23,116. 23,693. 23,754.
23,805. 26,524. 27,013. 30,008. 34,277. 35,323. 35,638. 42,574. 42,662.
42,939. 46,618. 48,286. 49,905. 50,945. 52,919. 55,132. 56,955. 62,959.
63,098. 63,995 64,691. 65,236. 65,767. 66,627. 70,007. 71,790. 72,848.
73,056. 76,972. 81,489 und 82,820 in Berlin bei Borchardt, 3mal bei
Burg, bei Grack, bei Matzdorff, bei Moſer und 4mal bei Seeger,
nach Aachen bei Levy, Bielefeld 2mal bei Honrich, Breslau bei Hol
ſchau und 5mal bei Schreiber, Colberg bei Meyer, Cöln 3mal bei
Reimbold und bei Weidtmann, Düſſeldorf bei Spatz, Elberfeld bei
Heymer, Halle bei Lehmann, Jſerlohn bei Hellmann, Königsberg
in Pr. bei Friedmann und bei Samter, Liegnitz 3mal bei Leitgebel,
Magdeburg 2mal bei Brauns, bei Buchting, bei Elbthal und 2mal
bei Roch, Merſeburg bei Kieſelbach, Minden bei Wolffers, Pots-
dam bei Hiller, Sagan bei Wieſenthal und nach Tilſit bei Loöwen-
berg 54 Gewinne zu 200 Thlr. auf Nr. 808. 2698. 7138. 7620.
9110 9226. 10,636. 10,912. 11,034. 11,056. 13,216. 15,361. 17,002.
17,570. 18,387. 20,792. 21,426. 23,695. 23,819. 26,075. 26,810. 28,352.
28,634. 33,102. 34293. 34,619. 35,004 36,172. 37,430. 38,672. 40,477.
41,537. 42, 187. 43,290. 43,342. 48,736. 49,999. 50,891. 55,510. 57, 155.
61,283. 63,82. 64,692. 65,816. 66,597. 69,321. 72,133. 72,363. 74,243.
74,374. 74,492. 77,323. 79,594 und 84,835.

Berlin, den 21. Mai 1847.
Königl. General Lotterie-Direktion.

Bei der heute fortgeſetzten Ziehung der 4ten Klaſſe 95ſter
Königl. Klaſſen Lotterie fiel ein Gewinn von 5000 Thlr. auf Nr.

Hierzu eine Beilage.

11,226 nach Bunzlau bei Appun; 39 Gewinne zu 1000 Thlr. fielen
auf Nr. 4068. 4745. 5036. 6026. 9589. 9505. 9947. 10,012. 10,357.
11,083. 19,637. 21,133. 24,378. 28,015. 28,238. 31,043. 31,455. 31744.
35,260. 39,177. 43,649. 45,550. 46,105. 54,142. 56,746. 57,509. 59,225.
59,421. 59,626. 61,029. 62,409. 62,598, 63,441. 65,775. 68,556. 69,426.
75,342. 77,364 und 81,850 in Berlin bei Alevin, bei Burg, bei Mend
heim und 6mal bei Seeger, nach Breslau 5mal bei Schreiber, Brieg
bei Böohm, Bromberg bei George, Cöln 3mal bei Reimbold,
Danzig bei Meyer, Duſſeldorf 3mal bei Spatz, Erfurt bei Troſter,
Halberſtadt 2mal bei Sußmann, Halle bei Lehmann Juüterbogk bei
Apponius, Liegnitz bei Leitgebel, Magdeburg bei Brauns bei Buch
ting und bei Elbthal, Minden bei Wolfers, Neiße bei Jäkel, Neu
markt bei Wirſieg, Potsdam bei Hiller, Stolpe bei Pflughaupt,
Tilſit bei Löwenberg und nach Zeitz bei Zuürn; 48 Gewinne zu 500
Thlr. auf Nr. 454. 3597. 4563. 5947. 6508. 8816. 8842. 9395. 11,631.
13,644. 14,237. 14,754. 23,986. 25,395. 26,255. 28,790. 31,378. 31,735.
35,685. 36,207. 36,686. 37,640. 40,820. 42,228. 42,282. 42,810. 43,2414.
44,210. 49,149. 50,628. 51,107. 52,660. 56,480. 59,862. 60,030. 62,500.
66,873. 73,448. 74,080. 75,166. 75,666. 75,838. 78,480. 78,840. 79,780.
80,609. 82,485 und 84,518 in Berlin bei Alevin, bei Baller, 2mal
bei Burg, bei Marcuſe, bei Moſer, 2mal bei Securius und 3mal
bei Seeger, nach Barmen bei Holzſchuher, Breslau bei Holſchau
und 6mal bei Schreiber Cöln 2mal bei Krauß und bei Weidtmann,
Düſſeldorf 3mal bei Spatz, Ehrenbreitſtein bei Goldſchmidt, Eilen
burg bei Kieſewetter, Elberfeld bei Heymer, Halberſtadt bei Alexan
der, Halle 2mal bei Lehmann, Königsberg in Pr. 2mal bei Samter,Magdeburg bei Roch, Merſeburg 2mal bei Kieſelbag Minden 2mal

bei Wolffers, Münſter bei Lohn, Neumarkt bei Wirſieg, Oppeln
bei Bender, Sagan 2mal bei Wieſenthal, Siegen 2mal bei Hees,
Stettin bei Rolin, Waldenburg bei Schuützenhofer und nach Zeitz bei
Zürn 60 Gewinne zu 200 Thlr. auf Nr. 78. 148. 813. 4783. 5451.
6267. 7222. 8272. 10,888. 13,811. 14,585. 21,221. 24,741. 24,905.
25,278. 26,646. 27,036. 28,204. 28,530. 31,110. 33,080. 33,143. 33 270.
33,504. 35,752. 40,749. 40,793. 42,579. 43,152. 45,230. 45,728. 47,838.
50,919. 51,292. 52,147. 53,150. 55,693. 57,067. 58,973. 61,022. 61,060.
63,087. 64,358. 65,664. 68,786. 68,928. 69,396. 70,656. 76,972. 72,502.
73,083. 73,469. 75,352. 76,509. 78,026. 79,034. 79,544. 79,904. 83,533
und 84,307.

Berlin, den 22. Mai 1847.
Königl. General-Lotterie-Direktion.

Das 20ſte Stück der Geſetz Sammlung, welches heute ausgegeben
wird, enthält unter

Nr. 2838. Die Allerhöchſte KabinetsOrdre vom 8. März d. J., die
Erhebung einer Steuer von dem in hieſiger Stadt ein

r Wildpret betreffend2839. Das Geſetz, betreffend die Glaubwürdigkeit der zur Auf
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rechthaltung der öffentlichen Ordnung kommandirten
Militairperſonen. D. d. den 8. April d. J.

Nr. 2840. Die Verordnung über die Bildung eines Ehrenraths un
ter den Juſtiz-Commiſſarien, Advokaten und Notarien:;
vom 30. deſſelben Monats;

2841. Die Allerhöchſte Kabinets Ordre von demſelben Tage,
betreffend den Stempel zu Kauf und Lieferungs Ver
trägen im kaufmänniſchen Verkehr und

2842. Die Bekanntmachung der Allerhöchſten Beſtatigung der
Statuten des Bonner Theater- Vereins vom 1. M. d. J.,
und zuletzt

Die Bekanntmachung vom 7. huj., die Berichtigung ei-
nes in der diesjährigen Geſetzſammlung S. 111 bei Nr.
2809 vorgekommenen Schreibfehlers betreffend.

Berlin, den 22. Mai 1847.
Geſetz-Sammlungs-Debits-Comtoir.

Deurtſchland.
Berlin, d. 22. Mai. Se. Durchlaucht der Prinz

Friedrich zu Heſſen-Kaſſel iſt nach Deſſau, Se. Exc.
der Wirkl. Geh. Rath und Ober-Praſident der Provinz
Pommern, v. Bonin, nach Karlsbad, und Se. Erlaucht
der Graf Heinrich von Schonburg-Glauchau, nach
Glauchau von hier abgereiſt.

A Berlin, d. 20. Mai. Die hieſige Kaufmannſchaft
hat ſich noch kaum von ſo manchem Schreck erholt und
ſchon wieder iſt ſie aufs Neue nicht bloß durch die Ver-
wicklungen bei den eingegangenen Verpflichtungen wegen
der Getreide- und Spiritus- Lieferungen in paniſchen Schrek-
ken verſetzt, ſondern auch noch durch die großen Beſorg-
niſſe beunruhigt, welche jetzt durch die Verbreitung von un
gefähr 400000 Thaler falſcher Wechſel erregt ſind. Es hat
nämlich der Theilhaber an einer hieſigen Handlung, ein
noch junger Mann, den guten Namen ſeines Socius be-
nutzt, um mit großer Schlauheit die falſchen Wechſel in
Umlauf zu bringen. Derſelbe ſoll ſich jetzt uöber Hamburg
entfernt haben und es ſcheint keine Ausſicht vorhanden,
auch nur einen Theil der verſchwindelten Summen zu ret-
ten. Ein einziges Haus verliert allein uber 40000 Thaler,
bis zu welchem Belauf daſſelbe von den falſchen Wechſeln
diskontirt hatte. Man fuürchtet außerdem mehrfache her-
anziehende Banqueroutte, deren einer bereits erklärt ward,
und etwa 80000 Thlr. beträgt. Was die in Ausſicht
geſtellten Handelsgerichte betrifft, ſo ſoll die hieſige
Kaufmannſchaft ſich denſelben fortwährend wenig geneigt zei-
gen dagegen ſpricht man wieder viel von Errichtung des kauf-
männiſchen Schiedsgerichts und von ſtudirten Friedens-
richtern.

Das ſchon ſo oft dageweſene Geruücht von einer Ver-
änderung im Juſtizminiſterio taucht wieder auf und gewinnt
mehr als jemals an Wahrſcheinlichkeit. Der Abgang des
Hn. v. Savigny ſcheint in der That entſchieden zu ſein und
man bleibt nur noch darüber in Zweifel, wie die neue Organi-
ſation zu bewirken ſein durfte. Die Anſicht, daß wieder
ein beſonderer Juſtizminiſter angeſtellt werden muſſe, ſcheint
indeß die Oberhand gewonnen zu haben.

Zu den verſchiedenen Ausgaben welche hier gegenwar-
tig von den Landtagsverhandlungen vorbereitetj werden, ſeit
dem keine exkluſiv amtliche erſcheinen ſoll, gehört auch eine,
welche mit den Portraits der ausgezeichnetſten Deputirten
geziert werden wird. Das erſte Heft, welches die Portraits
Sr. Majeſtät des Köönigs, des Prinzen von Preußen der
beiden Landtagsmarſchaälle und eine Anſicht vom weißen
Saal enthalten wird, iſt unter der Preſſe. Wird die kunſt-
leriſche Ausfuührung der Jdee entſprechen, ſo ſcheint der
ganze Plan gluckliche Ausſichten zu haben.
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Daß der Landtag über den urſprunglichen Termin von
acht Wochen verlängert werden wird, wenn auch nur um
14 Tage, ſcheint gewiß zu ſein. Jndeß iſt es doch noch
zweifelhaft, ob ſelbſt dann die Möglichkeit bleibt, alle Ge-
ſchaäfte zu erledigen. Wahrſcheinlich wird dies nicht ge-
ſchehen und ſcheint fur dieſen Fall mit Ruckſicht auf die
Sommerzeit und ihre bedingenden Verhältniſſe eine Verta-
gung einzutreten dergeſtalt, daß der Landtag dann erſt
zum November wieder einberufen werden wird.

Breslau. Am 18. Nachmittags begann der Trans-
port der aus Kanonenmetall von dem koönigl. Gieß-Direc-
tor Klagemann hier gegoſſenen Statue des Koönigs Frie-
drichs des Großen, im Gewicht von 220 Etr., auf Wal-
zen. Der Weg, welchen die Statue gefuhrt wurde ging
aus der k. Stuckgießerei in der Taſchenſtraße durch einen
Theil der neuen Gaſſe, der Ohlauer Straße und an der
Sudſeite des Ringes nach der Stelle vor der Hauptwache,
wo die Statue geſtern Morgen um 2! Uhr anlangte.
Hier bleibt ſie bis nach dem Schluſſe des Wollmarktes, wo
ſie dann auf das von dem Steinmetzmeiſter Bungenſtab ge-
ſchmackvoll gefertigte Fußgeſtell gehoben und am 27. Juni
feierlich enthuüllt werden wird.

Schneidemühl, d. 17. Mai. Jn der hieſigen chriſt-
katholiſchen Gemeine herrſcht jetzt ein recht erfreulicher Geiſt
der Eintracht und des Friedens. Unſer wackerer Pfarrer
Czerski, welcher nur zuweilen, in der Meinung, der heili-
gen Sache ſo am beſten zu dienen durch falſche Freunde
verleitet, unrichtige Wege eingeſchlagen, hat jetzt Manches,
was der Gemeine anſtoößig war, beſeitigt. Leider wird er
wegen Unpaäßlichkeit nicht zu dem Concil nach Berlin gehen
köonnen, er ſoll aber in Bezug auf daſſelbe ſich ganz vor-
trefflich ausgeſprochen haben. Seine Anſicht ſoll dahin ge-
hen, die Symbol-Frage fur jetzt ganz ruhen zu laſſen, weil
ſie nur Anlaß zu Streit gäbe. Die Bibel ſolle fur jetzt
gleichſam das Symbol bilden; darin ſolle freie Forſchung
ſtattfinden fur jede Gemeine und jeden Einzelnen. Man
ſolle das Weſen des Chriſtenthums nicht im todten Buch-
ſtaben, nicht in der äußern Geſtaltung der chriſtlichen Kir-
che ſuchen, ſondern in der thatſachlichen Verwirklichung der
chriſtlichen Wahrheit im Leben. Die verſchiedenen Anſich-
ten über einzelne Punkte ſollten die Glieder der Kirche nicht
trennen, aber das wahre chriſtliche Leben ſie jedenfalls ver-
einigen zu einer Familie Gottes. Er halte feſt am ſupra-
naturaliſtiſchen Standpunkte, doch wolle er uüber Anders-
denkende kein Richteramt uüben, indeſſen halte er es fur ſeine
heilige Pflicht, gegen alle leichtſinnige Behandlung des Chriſten-
thums zu kämpfen. Sonſt ſei er der Meinung, die Frei-
heit der einzelnen Gemeinen und Individuen moglichſt we-
nig zu beſchränken, denn nur in einer volligen Freiheit
könne die chriſtliche Kirche gedeihen. (B. B.

Hannover, d. 20. Mai. Geſtern iſt hier ein Mann
geſtorben, der fur die Geſchichte unſeres Landes in mehr-
facher Hinſicht eine Bedeutung erlangt hat, fur die dem
ziemlich allgemeinen Glauben nach ſeine Faähigkeiten nicht
genugten, der Juſtizminiſter und Miniſter der geiſtlichen
und Unterrichts Angelegenheiten Freiherr von Stralen-
heim. Er gehoöörte noch zu den bekannten ſtaatsgrundgeſetz-
lichen Miniſtern, von denen nun, nach dem Tode Alten's,
Schulte's, Stralenheims, nur noch der Miniſter des Jn-
nern, von der Wiſch, am Leben und Ruder iſt.

Aus Schleswig-Holſtein, d. 15. Mai. Zufolge
mehrer aus Kopenhagen eingegangener Briefe ſoll man da-
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ſelbſt in hohern Kreiſen von der bevorſtehenden dritten
Vermählung des Kronprinzen ſprechen. Einige re
den von einer nordiſchen Prinzeſſin, andere von einer nord-
deutſchen. Der Luſtkutter des Prinzen, auf welchem der-
ſelbe ſeine letzte Brautfahrt unternahm, ſoll zu einer be-
vorſtehenden Seereiſe in Bereitſchaft geſetzt werden wo-
durch jenes Gerucht an Conſiſtenz gewinnt. Jn Kopenha-
gen ſind Viele der Meinung, durch eine dritte Vermah-
lung des Kronprinzen ließe ſich die ſchleswig-holſteiniſche
Frage am leichteſten abmachen, und aus dieſer Urſache
ſucht man in den höchſten Kreiſen einen ſolchen Plan auf
alle Weiſe zu beföoördern. Dennoch iſt die allgemeine Volks-
ſtimme gegen eine dritte Vermählung des Kronprinzen, und
ſehr Viele furchten, daß daraus nur neue Verwickelungen
und Uebelſtände entſtehen könnten. Was die neue Ein-
gabe der ſchleswig-holſteiniſchen Ritterſchaft
anlangt, ſo möchte man in Kopenhagen der Sache gern
die Wendung geben, als wenn die Ritterſchaft ihren fruü-
hern Schritt bereue und gegenwärtig um Verzeihung bitte;
auch werden die daäniſchen Blätter wohl bald in dieſem
Sinne berichten.

Frankreich.
Paris, d. 18. Mai. Man ſagt, der Prinz von Join-

ville werde nach Paris zuruckberufen und durch den Ep-
marineminiſter Mackau erſetzt werden dem man Gelegen-
heit bieten wolle, ſich Anſpruche auf die durch Duperre's
Tod erledigte Admiralswurde zu erwerben. Das von Mak-
kau befehligte Geſchwader im Mittelländiſchen Meer wird
proviſoriſch in den Gewäſſern von Toulon bleiben, um je

nach dem es die politiſchen Ereigniſſe erfordern, nach der
griechiſchen oder nach der portugieſiſchen Küſte abzugehen.

Es wird berichtet, König Otto habe in einem Geſpräch
mit Herrn Piscatory geäußert, es ſei ſeine beſtimmte Ab-
ſicht, den Forderungen der Turkei nicht nachzugeben, ſollte
ſich auch ganz Europa gegen ihn erklären ſo verlange es
die Ehre ſeiner Krone. Der franzoſiſche Geſchäftsträger
hat ſeinem Cabinet hiervon Mittheilung gemacht. Das
Miniſterconſeil hat ſich verſammelt und ſeine Entſchließung
iſt in den Depeſchen formulirt, welche das Dampfſchiff „Ru-
bis nach Athen uüberbringt.

Vom Grafen von Jarnac, unſerm Geſchäftsträger in
London, hat das Miniſterium der auswartigen Angelegenhei-

ten Depeſchen erhalten in welchen die Abſchrift einer Note
Lord Palmerſton's, die dem Admiral Napier ertheilten Jn-

ſtructionen betreffend enthalten iſt. Dieſen Jnſtructionen
gemäß ſollen die Feindſeligkeiten unverzuglich beginnen, vm
dem gegenwärtigen Zuſtand der Dinge in Portugal ein Ende

zu machen, da derſelbe dem engliſchen Handel höchſt nach
theilig ſei. Dieſe wichtige Mittheilung hat Guizot dem

Conſeil unterbreitet.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 18. Mai. Jn den Grgffſſchaften Clare

und Limerick ſind neue Theurungsunruhen ausgebrochen und
haben einen ſehr ernſthaften Charakter angenommen. Das

Militär mußte einſchreiten und es iſt Blut gefloſſen. Auch
in England haben an verſchiedenen Orten Ruheſtoörungen
wegen der Lebensmittelnoth ſtattgefunden namentlich in
den Grafſchaften Somerſet, Devon und Cornwallis.

Seit einiger Zeit ſind in Jrland ſo betrachtliche Korn-
zufuhren angelangt, daß die Preiſe dort niedriger ſtehen als
in irgend einem anderen Lande des weſtlichen Europa. Nach

einem neulich veroöffentlichten Parlamentsberichte wurden in
Jrland vom 13. März bis zum 24. April, die Sendungen
der Regierung ungerechnet, 543,296 Quarter Korn und
Mehl aus fremden Landern und 259,505 Quarter aus Eng-
land eingefuührt. Die Wirkung dieſer ſtarken Zufuhr iſt,
daß jetzt ein ſtarker Wiederausfuhrhandel nicht blos nach
England ſondern ſogar nach dem Feſtlande getrieben wird,
wobei manche Häuſer ſehr gute Geſchäfte machen. Leider
behaupten Perſonen, welche mit den Verhältniſſen in Jr-
land genau bekannt ſind, daß binnen zwei Monaten eine
aärgere Theurung als je zuvor eintreten werde. Aus meh-
reren iriſchen Grafſchaften wird berichtet, daß die anſtecken-
den Fieber immer mehr um ſich greifen und zahlreiche Opfer
finden an den meiſten Orten reichen die Spitäler zur Auf-
nahme der Kranken nicht hin und die Todten werden häu-
fig ohne Sarg eingeſcharrt.

Spanien.
(Paris, d. 17. Mai.) Dem „Phare de Bayonne,

vom 11. Mai wird von der cataloniſchen Grenze geſchrie-
ben: General Pavia, Generalcapitän von Catalonien, iſt
nach Calaf aufgebrochen. Dort ſind die Waffen der Koöni-
gin im Nachtheil und die Factioſen ſcheinen ſich behaupten
zu wollen. Calaf, Solſona und Cardona bilden ein weites
Dreieck voll lauter Dorfern, wenn man das Thal verfolgt,
welches Calaf mit Solſona verbindet; der ganze ubrige
Theil des Landes iſt ſehr bergig und waldig. Muſſen die
carliſtiſchen Parteigänger dieſe Stellung verlaſſen, ſo kon
nen ſie die weiten Hochebenen des obern Catalonien gewin-
nen und den Krieg erneuern. General Pavia muß alſo die
Carliſten um mit ihnen fertig zu werden, in dieſem Drei-
eck einſchließen. Vermuthlich hat er die verſchiedenen Co
lonnen, welche das Land zwiſchen der Straße von Sara-
goſſa und der Segra beſetzen, zu dieſem Zweck aufgeboten.
Ein Detaſchement, welches Artillerie von Olot nach Vich
zu escortiren hatte, iſt in der Nähe der letzteren Stadt
von einer Carliſtenbande unter dem Commando eines ge
wiſſen Eſtartus angegriffen worden. Das Detaſchement
ſchlug ſich zwar durch, hatte aber mehrere Verwundete,
unter ihnen der befehligende Offizier; auch die Factioſen
ſollen mehrere Bleſſirte, unter ihnen den Bandenfuhrer, ge
habt haben.

Der ſpaniſche Jnfant Enrique, der bekanntlich ſeiner
beabſichtigten Vermählung mit einer Schweſter des Grafen
Caſtella wegen aus Madrid verwieſen worden dann mit
ſeiner Braut in Genug zuſammengetroffen und nach Rom
gereiſt war, um ſich durch den Papſt einſegnen zu laſſen,
iſt, nachdem die Königin die Erlaubniß zu dem Ehebunde
doch noch ertheilt hat, am 7. Mai in Rom getraut worden.

Madrid, den 14. Mai. Die miniſterielle Combing-
tion Narvaez-Salamanca iſt nach der allgemeinen Mei-
nung total geſcheitert; die Finanzgeſetze wurden nunmehr
gemäß der Entſcheidung des Cabinets als Ordonnanzen
vollzogen werden.

Es waren Gerüchte im Umlauf, in Aranjuez hatten
ſich Symptome von Unruhen gezeigt; es ſei ſogar auf den
General Serrano geſchoſſen worden. Dieſe Nachrichten be-
dürfen indeſſen noch ſehr der Beſtätigung.

Die ſpaniſchen Truppen haben ſich, wie der »Tiempo“
berichtet, der portugieſiſchen Grenze genähert. Der Gou-
verneur von Zamora habe ihre Unterſtützung in Anſpruch
genommen, um Das Antas widerſtehen zu können, der ge
droht habe, die Auslieferung von 80 potugieſiſchen Solda-
ten, welche die ſpaniſche Grenze als Fluchtlinge uberſchrit
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ten und hier gefangen genommen wurden, nothigenfalls mit
Waffengewalt erzwingen zu wollen.

Jn Catalonien mehren ſich die montemoliniſtiſchen Ban
den in bedenklicher Weiſe.

Portugal.
(London, d. 17. Mai.) Das Pronunciamento der

Jnſel Madeira fur die Junta geſchah am 29. April um 2
Uhr Morgens. Der Gouverneur hat ſogleich ſeine Demiſ-
ſion gegeben; Oberſt Guerra und Don Olavo wurden zu
Militagir- und Civilgouverneuren der Jnſel gewählt und
haben ſogleich 6500 Pfd. St. nach Oporto abgeſendet.
Auch die Jnſeln Terceira und Angola haben ſich fur die
Junta pronuncirt. Auf letzterer wurden die beiden exilir-
ten Grafen Bomfin und Villareal zu Civil- und Militär
gouverneuren gewahlt.

Türkei.
Konſtantinopel d. 29. April. An der griechiſchen

Grenze hat die Pforte vorerſt 40,000 Mann aufgeſtellt.
Man iſt ſo eben im Begriff, eine neue Truppenaushebung
vorzunehmen, wie es heißt 50,000 Mann. Die ausgedien-
ten Soldaten wurden dieß Jahr nicht verabſchiedet weil
man ſagt das hieſige Journal, wegen fortdauernder ſchlech-
ter Jahreszeit die Verabſchiedeten nicht habe abreiſen laſſen
wollen! Die Stimmung des Volks der Griechen wie
der Moslemin, bricht bald da bald dort deutlich in einzel-
nen Erſcheinungen hervor.

Vermiſchtes.
Die preuß. Handelsmarine zählt 822 Schiffe von zuſam

men 113,019 Laſten. Darunter fahren von Barth 64, von
Kolberg 24, von Danzig 94, von Greifswald 54, von Kö-
nigsberg 31, von Memel 89, von Stettin 191, von Stolp
23, von Stralſund 94, von Uckermunde 27 und von Wol-
gaſt 35 Schiffe.

Am 15. April ſtarb auf ſeiner Beſitzung in Jeffer-
ſon Country in Florida Prinz Louis Napoleon Achilles Mu
rat, Sohn des Exkönigs von Negpel und der Schweſter
des Kaiſers, Caroline Bonaparte, im 46ſten Jahre, gleich
ausgezeichnet durch Kenntniſſe, perſönliche Liebenswurdig-
keit und Excentricität des Charakters.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 21. bis 24. Mai.

Jm Kronprinzen Se. Durchl. der Prinz Georg v. Schönburg-
Waldenburg a. Waldenburg. Hr. Graf v. Arnim, Gymnaſiaſt,
u. Hr. Cand. theol. Rutno a. Berlin. Hr. Gutsbeſ. Baron v.
Welk a. Kaſſel. Hr. Prof. Zeiler a. Heidelberg. Hr. Buchhdlr.
Kunzmann a. Hannover. Die Hrrn. Kaufl. Schmalz a. Benns-
hauſen Prevoſt a. Magdeburg, Bachmann a. Pforzheim, Lucius
a. Nürnberg. Hr. Offiz. v. Kracht a. Breslau. Die Hrrn. Dr.
med. Holſt a. Dorpat, Dieſing a. Wien. Hr. Prof. Kunze u.
Hr. Kaufm. Aſt a. Leipzig. Die Hrrn. Kaufl. Drucker a. Frank
furt, Gilbert a. Berlin. Hr. Rent. Rudolphi a. Philadelphia.
Hr. Gutsbeſ. Arons a. Pleß. Hr. Buchhdlr. Ehrmann a. Deſ-
ſau. Hr. Künſtler Schmelzer a. Bruunn. Hr. Beamter Frenzel
a. Breslau. Hr. Gutsbeſ. v. Batachensky a. Warſchau. Hr.
Director Schubert a. Pforten. Hr. Rentier H. Fuß a. Breslau.
Hr. GerichtsRath Hirſch a. Magdeburg. Hr. Stud. phil. Pötſch
u. Hr. Handelsſchuüler Wieland a. Leipzig. Hr. Director Kurtz
beck a. Weimar. Hr. Apoth. Kuntſch a. Wißbaden. Hr. Dr.
med. Hoffmann a. Sangerhauſen. Die Hrrn. Kaufl. Zwicker u.
Louis Dunker g. Berlin, Eichler a. Nürnberg, Simon a. Würz,

burg, Froſch nebſt Fam. a. Leipzig. Hr. Jngenieur Lauf a.
Braunſchweig.

Stadt Zürich: Hr. JuſtizComm. Mulert a. Brehna. Die Hrrn.
Kaufl. Beſchutz, Rehage, Schulze u. Krippenſtapel a. Berlin,
Müller, Pommer u. Hinze a. Magdeburg Schramm a. Offen
bach, Noll a. Brandenburg, Römer a. Leipzig, Heß a. Bern-
burg Winadts a. Rheidt. Die Hrrn. Dr. med. Heilmann a.Srefeld, Stubenrauch a. Frankfurt. Hr. Stud. v. d. Heydt a.

Berlin. Hr. prakt. Arzt Dr. Thalmann a. Meklenburg. Die
Hrrn. Kaufl. Meuſer a. Huückeswagen, Neumann a. Barmen.
Eberhardt a. Rheidt, Meiſe a. Bremen, Morell a. Greiz, Phi-
lipſon a. Magdeburg, Schönfeld a. Elberfeld Luders. Frl. v.
Alvensleben a. Schochwitz. Hr. OAmtm. Wendenburg a. He-
dersleben. Hr. Lehrer Dr. Juch a. Gotha. Hr. Prof. Dr. Schön
milch a. Jena. Die Hrrn. Kaufl. Kricheldorff a. Magdeburg,
Zambona a. Burtſcheidt, Schmidt a. Goööttingen, Oebbecke a.
San r Schram a. Frankfurt a O. Hr. Brauer Krautz a. Wür-
temberg.

Goldnen Ring: Hr. Arzt Dr. Korte a. Berlin. Die Hrrn. Kaufl.
Batſch a. Wittenberge, Schröder a. Leipzig. Hr. Conducteur
König a. Hannover. Die Hrrn. Kaufl. Clair a. Berlin, Sey-
fert a. Magdeburg, Winſing a. Leipzig. Frau Amtm. Müller
u. Frau Gutsbeſ. Brandt a. Abenrode. Hr. Lehrer Kaden a.
Dresden. Hr. Dr. Kloman a. Frankfurt a O. Hr. Kaufm.
Gödemann a. Leipzig. Hr. Mechan. Schneider a. Erfurt. Hr.
Gutsbeſ. Albrecht a. Meiſelrode.

Goldnen Löwen Die Hrrn. Kaufl. Bechſtedt a. Dresden, Groſſe
a. Berlin Lippmann a. Magdeburg. Hr. B. v. Dollen a. Moh-
rungen. Hr. Amtm. Martens a. Brandenburg. Hr. Ritterguts
beſ. Bartels m. Gem. a. Alberſtedt. Hr. Goldarb. Voönicke a.
Leipzig. Hr. Literat Moosdorf a. Erfurt. Die Hrrn. Kaufl.
Kohliſch a. Leipzig, Gärtner a. Nordhauſen. Hr. Director
Schiebert a. Stettin. Die Hrrn. Kaufl. Lehmann a. Berlin,
Dregdelſohn a. Bingen, Sommer a. Breslan, Schaäfer a. Han
nover, Bahl a. Eiſenach. Hr. Maſchiniſt Jacault a. Dresden.

Schwarzen Bär: Hr. Optikus Kulp a. Quedlinburg. Hr. Mo
delleur Großmann a. Wurzburg. Hr. Kaufm. Lohmeyer a. Bie-
lefeld. Hr. Portraitmaler Kuhne a. Berlin. Hr. Oekon. Pfutz
ner a. Neuſtadt. Hr. Galanteriehdlr. Liebenthal a. Lennep. Hr.
Kaufm. Stern a. Rathenow. Hr. Gutsbeſ. C. Rothe nebſt Gem.
a. Waldau. Die Hrrn. Fabrik. Scharfe a, Limlingerode, Nurn
berg a. Neuſtadt, Küchenthal a. Buhla.

Stadt Hamburg Hr. Dr. med. Saatz m. Gem. a. Rathenow.
Hr. Kupferſchmidt Schmidt m. Frau a. Stettin. Hr. Fabrik.
Pfeilſchmidt m. Fam. a. Münſter. Hr. Kaufm. Mabaly a.
Carlsruhe. Hr. Steuer Amts Rend. Reck a. Rathenow. Hr.
Jntendantur Aſſeſſ. Wahnſchaffe a. Magdeburg. Hr. Poſtſekr.
Kurth m. Frau a. Elbing. Hr. OLGRef. Kuchengarten u. Hr.
Schauſp. Stöltzel a. Naumburg. Hr. Apoth. Schönholz a. Han
nover. Hr. v. Standfeſt a. Leipzig. Hr. Kaufm. Meyer nebſt
Sohn a. Weimar. Hr. Partik. Preller a. Merſeburg. Hr.
Antiquar Lautenſchläger a. Dresden. Hr. Rittergutsbeſ. v.
Windenſtein a. Pommern. Hr. Fabrik. Hirich a. Salzburg.

Goldne Kugel: Hr. Dr. Müller a. Halberſtadt. Hr. ForſtCand.
Dechſel a. Naumburg. Hr. Rittergutsbeſ. Bennfort a. Poſen-
Hr. Kaufm. Zelker a. Breslau. Hr. Buchhdlr. Eckſtein a.
Stettin. Hr. Kaufm. Steinecke a. Hamburg. Hr. Buchhdlr.
Lipken a. Berlin. Hr. Weinreiſender Zeimner a. Mainz. Hr.
Bahn-Repoſitar Winkel a. Kaſſel. Hr. Schriftſetzer Geſſen a-
Berlin. Hr. Jnſp. Homann a. Wettin. Die Hrrn. Kaufl. Rit-
ter a. Hamburg, Falk a. Schmiedeberg.

Zur Eiſenbahn Hr. Baron v. Zedlitz u. die Hrrn. Kaufl. Heyer
u. Weinſtein a. Weimar. Hr. Architekt Kampner u. Hr. Lehrer
Liebe a. Wolfenbüttel. Die Hrrn. Kaufl. Schüle, Kittler u.
Benger a. Meiningen. Hr. Oekon. Lambner a. Leipzig. Hr.
OberReg.Rath Lirſchke a. Oppeln. Die Hrrn. Partik. Chroppe
u. Leiß u. Hr. Kaufm. Hein a. Berlin. Die Hrrn. Kauft. Sei
ner a. Magdeburg, Zeichel a. Brandenburg.

Getreidepreiſe.
(Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.)

Halle, den 22. Mai.

Weizen 4 27 6 à bis 5 3 9See e e 6Gerſte 3 7 6 12 6Hafer 1 20 1 e 25



Magdeburg, den 21. Mai. (Nach Wispeln.)

Weizen 115 125 Gerſte 74 76Roggen 106 112 Hafer 47 44549
Berlin den 20. Mai. Marktpreiſe vom Getreide.

Zu Waſſer:
Weizen (weißer) 5 3 7 auch 5 und 4 24 fi;
Roggen 4 6 999, auch 4
roße Gerſte 2 27 7afer 1 25 n 23 I 1Erbſen 4 9 97

(Den 12. Mai.)
Das Schock Stroh 9 auch 7 7 9 6
Der Centner Heu 1 10 auch 1
Der Kartoffeln 1 10 metzenweis à 2 6 auch

Branntwein--Preiſe.
Die Preiſe von Kartoffel -Spiritus waren am

14. Mai 51 52 (frei ins Haus gelie15. 9 50 51 fert) pr. 200 Quart17. o à 54 oder 10,80018. 50 50 nach FTralles.19. 99 9 49 50 KornSpiritus: ohne20. 48 o Geſchäft.Berlin, den 20. Mai 1847.
Die Aelteſten der Kaufmannſchaft von Berlin.

Quedlinburg, den 19. Mai. (Nach Wispeln.)

n 115 124 Gerſte 7? 86Roggen 110 118 Hafer 38 56Raffinirtes Rüböl, der Centner 11 1äRüboöl, der Centner 11
Leinöl, der Centner 12

Nordhauſen, den 22. Mai.

Weizen 4 25 A bis 5 5 WRoggen 3 25 7Gerſte 2 15 2 206 e eHafer 2060 1 24Rüböl, der Centner 11
Leinöl der Centner 13

Leipzig, den 21. Mai.
Nach Oresdner Scheffeln.

Weizen 9 20 Nr. bis 10 AgyrRoggen 9 9 5Gerſte 6 25 S 7Hafer 3 5 7 3 e 10 7Rappſaat e 7W. Rübſen
S. Rübſen
Oel, der Ctr. 11

Waſſerſtand der Saale bei Halle.
am 23. Mai Abends 6 Uhr am Unterpegel 5 Fuß 10 Zoll.
am 24. Mai Morgens 6 Uhr am Unterpegel 5 Fuß 10 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 21. Mai: Nr. 2 und 2 Zoll.

Fonds- und Geld Cours.
Berlin den 22. Mai.

3f. Brief. Geld. Zf.Brief. Geld.
St. SchuldSch. 3 938 927 Pomm. Pfndbr. 3 94 93'
Seeh. Präm. K. u. Nm. do. 3 95Schein m 85,2 Schleſiſche do. 3 7Kur u. Neum. do. Lt. B. gaSchuldverſchr. 31/, 90 rant. do. 3 SBerliner Stadt
Obligat. 31/, 93
Wſtpr. Pfandbr. 93 FFrörchsd'or. 137 13Großh. Poſ. do. 4 102 uNAuguſtd'or. 127 117do. do. 3 92 Gold al ma rc. sOſtpr. Pfandbr. 3i/, 96 Disconto 4 5

Eiſenbahn- Actien.

Volleing. Zf. 3f.Amſt. Rott. 4 (92 G. Rhein. Stm. 4 90 G.
Arnh. Utr. 4 do. P. Obl. 4 SBrl. Anhalt. 4 109, bz. do. v. St. gar. 3
do. do. P. Obl.. 4 Sächſ. Bair. 4 871 BBerl.- Hamb. 4 1072 G. Sag.-Glog. 4 60! bz
do. P. Obl. 41 97 bz. do. P. Obl. 4

Brl. Stettin. 4 107* B Thüringer. 4 (094 B.
Bonn Köln. 5 W.-B. C. -0. 4 (878 B.Bresl. Freib.. 4 Zarsk. Selo. sdo. do. P. Obl.. 4 rCöth.Bernb. 4 Quittungs- SCr. Ob. Schl. 4 76 G Bogen. S
Düſſ. Elberf. 4 108 B a 49do. do. P. Obl. 4

Gloggnitz. 4 Aach.-Maſtr. 20 83 bz.Hmb. Bergd. 4 Berg. Märk. 50 82u, G
Kiel-Alton. 4 107! Berl. Anh. B. 45 100 B
Leipz. Dresd. 4 Bexb. Ludwh. 70 sMagd. Hlbſt. 4 Brieg-Neiſſe. 55 SMagd. Leipz. 4 Chemn. Riſa. 80 59 B.do. P. Obl. 4 Köln Mind. 80 92 a 917 bz.N. Schl. Mk. 4 88! B. d. Thür. V. 20 S
do. P. Obl. 4 91/, bz. Dresd. Görl. 90 100 G.
do. P. Obl. 5 1018 G Löb. Zittau. 70

Nrdb. K. Fd.. 4 Magd. Witt. 20 86! bz.OSchl. Lt. A. 4 1103 G Mecklenburg.60 73 G.
do. P. Obl.. 4 Nordb. F. W. 60 71 bz.
do. Lt. B. 4 (97 G Rh. St. Pr. 70 SPotsd. Mgd. 4 (91 G. Starg. Poſ. 30 83 bz.do. P. A. B. 4 t. Vohw. 90
do. do. 5 l101 G

(Schluß der Börſe 3 Uhr.

Leipzig, den 21. Mai.
Ange Staatspapiere. Ange-Staatspapiere. boten. Seht Actien un boten. Geſucht

Königlich Sächſiſche K. K. Oeſtr. Metall.
pr. 150 fl. Conv.Staats Papiere Pà s lauf. Zinſenà 39 im 14 F.

von 1000 u. 500 91 aà49 à 1039 im
kleinere m à 3 14 F.do. do. v. 500 100 SKönigl. Sächſ. Land

rentenbr. à 3 Pr. Frdrd'or. à 5
im 14 F. auf 100von 1000 u. 500 92 And. ausl. Louisd'or
kleinere S à 5 nach gerin-Königl. Pr. Steuer germ Ausmünzfu-

Kredit Kaſſenſch. ße auf 100h 117à 39 im 20fl. F. Conv. Spec. u. Gld.
von 1000 u. 500 89 m auf 100kleinere idem 10 u. 20 Kr.Leipz. Stadt Obli- auf 100 27gationen à 39 im
14 F.
von 1000 u. 500 91 ct. d. W. B. pr. St
kleinere à 103Sächſ. erbl. Pfand- Leipz. Bank- Actien
briefe à 31 à 250 pr. 100 172von 500 S Eeipz ODresd. Eiſnb.
von 100 u. 25 S Actien à 100S. lauſitzer Pfand pr. 100 118briefe à 39 FSächſiſch-Baier. do.

S re gro pr. 1001 87riefe à 3 S FSächſi es cyyLpz.Drsd. Eiſenb. hſſch S 100P.-Obl. à 3/, 1048 Chemnitz a
K. Pr. St. Schuldſch. do. à 100- pr. 100 59 S
à 32/, in Pr. Ct. Löbau Zittauer do.

pr. 1000 392 pr. 100 57Hamb. Feuerk.Anl. Magd.-Lpz. do. incl.
à 3 (300 Mk. Div. Scheine do.Bceo.150) pr. 100o1 202

d. h. Steuer Kredit und Staats Schulden Kaſſenſcheine.



Bekanntmachungen.
Verkauf.

Erbtheilungshalber ſoll das zum Nach
laß der zu Burg verſtorbenen Wittwe des
Zeitungs- Redakteur Dr. v. Colbatzky ge-
hörige, sub Nr. 725 hieſelbſt Markt und
Schmeerſtraßen- Ecke belegene, vierſtöckige,
maſſive Wohnhaus, worin ſich 4 Familien
Wohnungen und 3 Verkaufs- Gewölbe be
finden und welches eine jährliche Mieth-
zins Einnahme von circa 866 Thlr. trägt,
im Wege des Meiſtgebots durch mich ver-
kauft werden und habe ich zur Abgabe der
Gebote einen Termin auf
den 22. Juni d. J. Vormittags 10 Uhr

in meiner Expedition anberaumt, wozu ich
Kaufluſtige mit dem Bemerken einlade, daß
die Verkaufsbedingungen von jetzt an zur
Einſicht bei mir bereit liegen.

Der Juſtiz Commiſſar
Gödecke.

Reisholz-Auetion.
Montags den 31. Mai d. J. ſollen in

der hieſigen Waldung circa 500 Schock kie
fern Reisholz an Ort und Stelle meiſtbie-
tend verkauft werden. Bei der Erſtehung
iſt der vierte Theil des Kaufgeldes anzu-

zahlen.
Der Sammelplatz iſt gedachten Tages

Vormittags 9 Uhr im hieſigen Wirthshauſe.
Burgkemnitz, den 17. Mai 1847.

Der Förſter
Romanus.

Mein bisheriger Commis Oskar
iſt heute aus meinem Ge-

ſchäft entlaſſen. Derſelbe iſt daher nicht
mehr berechtigt, Geſchäfte irgend wo für
mich zu machen oder mir gehörige Gelder
in Empfang zu nehmen, was ich hiermit
bekannt mache.

Halle, den 22. Mai 1847.
Aug. Rhodemann.

Huſchke

Taubſtummen- Anſtalt.
Die hochgeehrten Damen des Frauen

vereins der Taubſtummen- Anſtalt
erſuche ich ganz ergebenſt, die der Anſtalt
für das Jahr 1847 zugedachten Geld- oder
Verlooſungsbeiträge noch bis zum Schluſſe
des Mai dem Unterzeichneten gütigſt zu
ſchickon zu wollen. Die Ende Mai noch
nicht eingegangenen Beiträge werde ich mir
erlauben, durch den ſich legitimirenden Bo-
ten unſrer Anſtalt in den erſten Tagen des
Juni einſammeln zu laſſen.

Halle, den 21. Mai 1847.
Klotz, Vorſteher der Anſtalt.

Neumarkt, Jägerplatz Nr. 1078 b.

e Avis important aux Dames.
Grande Magasin de Broderies

0de Paris
in der Nanniſchen Straße Nr. 504, dem Gaſthof

zu den drei Schwänen vis à vis,
IIad. Dupuy Jacquemar de Paris

à lhonneur d'informer les dames, qu'elle
vient d'arriver à la foire de Halle avec
un assortiment considerable de Broderies,
tont ce qu'il-yra de plus moderne et a tres
bas prix, tel-que:

hat die Ehre, den hochgeehrten Damen er-
gebenſt anzuzeigen, daß ſie dieſen Markt
zum erſten Male mit einer großen Auswahl
der modernſten Stickereien und Spitzen be-
ſucht und zu folgenden ſehr billigen Prei-

ſen verkauft:
feine geſtickte Kragen im neueſten Geſchmack (des cols Marie, à la Jea-

nette, à la Babette, dant les Desseins sont inimitable), von 5, 10, 15,
20 Sgr. bis 3 Thlr.,

fein geſtickte Chemiſettes (des Chemisettes brodée du dernier göut), von
20 Sgr., 1 Thlr., 1 bis 3 Thlr.,

feine Pelerinen (des Pelerines à la Dachesse), von 1, 11 2 bis 4 Thlr.,
feine Taſchentücher (Mouchoir de batiste imprimer), von 10, 15 bis 20 Sgr.,
Brüßler und engliſche Spitzen, à Elle 2, 5, 10 bis 25 Sgr.,
Brüßler Schleier, 20 Sgr. bis 1 Thlr. und viele ähnliche Artikel in

bedeutender Auswahl.
Da die Preiſe ſo niedrig als möglich geſtellt ſind, ſo bittet ſie um geneigten

Zuſpruch und verſichert, daß Perſonen jeden Standes das Lokal befriedigt ver
laſſen werden.

Verkaufslokal: Ranniſche Straße Nr. 504
parterre, den drei Schwänen gegenüber.

Bei G. Reichardt in Eisleben iſt zu haben:

Zwei Mangsfeldſche Sagen:
Das Himmelfahrtsbier in Garsleben und die Türkeiſchenke in Wol-
ferode, nebſt einer ſcherzhaften Zugabe (der Eisleber Wieſenmarkt)
in mansfelder Mundart erzählt von C. F. A. Giebelhauſen.

8. Geheftet.

Die erſten diesjährigen neuen
Heringe erhielt ſo eben

G. Goldſchmidt.
nnd

Sehr ſtarken fetten geräuch. Rhein-
lachs, wie auch geräuch. Silber-
lachs, à Pfund 15 Sgr., neuen
Hamb. Caviar, große Lüneb. und
Pommerſche Neunaugen empfiehlt

G. Goldſchmidt.

Eingemachte Ananas bei
G. Goldſchmidt.

Langes Roggenſtroh liegt zu verkaufen
bei Claus in Landsberg.

Mittwoch Nachmittag 3 Uhr Con-
cert in der Weintraube.

Stadtmuſikchor.

4 Sgr.

Verkauf.
Meine in Görzig, 2 St. von Cöthen

belegene neu erbaute ſehr frequente Gaſt
wirthſchaft, mit Kaufladen und Stallung
nebſt Nebengebäude und einem 2 Morgen
großen Obſt- und Gemüſe-Garten, will
ich veränderungshalber ſchleunigſt verkaufen.

W. Hünicke in Görzig.

Lohnfuhrleute finden bei der Anfuhr von
Kalkſteinen und Braunkohlen eine anhal
tende Beſchäftigung auf der Ziegelei am

Weinberge bei
A. E. Lehmann.

Jn Giebichenſtein iſt noch eine an
genehme Sommerwohnung zu vermiethen.
Nähere Nachricht wird ertheilt in Halle,
Leipziger Straße Nr. 315.
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Die Hut- Fabrik
von

Franz Kämpfe
aus Leipzig

bezieht bevorſtehenden Pfingſtmarkt zum er
ſten Male mit einem wohl aſſortirten La

ger von Herren- und Kinderhüten, welches
mit Bitte um geneigte Berückſichtigung
hierdurch ergebenſt angezeigt wird.

Verkauf. Ein gut erhaltener Brenn-
Apparat nach Piſtorius, zur Erzielung
von Spiritus von 80--260, für 3 Wispel
Kartoffeln täglich, iſt wegen Aufgabe der
Brennerei auf dem Rittergute Oſtrau bil-
lig zu kaufen.

3000, 2000, 1500, 1000, 700, 600,
200 und 100 Thaler ſind auszuleihen durch

den Sekretair Kleiſt, große Klausſtraße
Nr. 896.

A. R. Hörichs in Halle, Wein-
gärten Nr. 1882, empfiehlt alle Gattungen
Schiebelampen in 3 verſchiedenen Größen,
ſowie auch doppelte, zu Berliner Fabrik

Preiſen im Einzelnen, und in Dutzenden
an Wiederverkäufer. Auch ſind alle
neueſten Façons gedrückter Metall Waaren
von jetzt an vorräthig und auf portofreie
Anfragen ſind Preis Courante zu haben.

Ein 21 Jahr alter Zuchtbulle, ſehr gut
zur weitern Fortzucht, ſteht zum Verkauf
in der Gemeinde Bruckdorf. Derſelbe
eignet ſich auch gut zum Schlachten.

Zu vermiethen: Wohnung von 3 bis 4
Stuben, Kammer, nebſt Zubehör, auf
Verlangen Pferdeſtall, große Steinſtraße
Nr. 130, vom 1. October an.

Wittwe Scheibner.

Die erſten neuen Mad-
jes Heringe empfing und

empſtehlt billig Boltze.

Heute Dienstag den 25. d. M.
Concert von 2 Uhr an

im Fürſtenthal.
Vereinigtes Muſikchor.

Promenade Nr. 1491 a. iſt ein ange
nehmer Garten Aufenthalt, mit Prome-
nade in den daran ſtoßenden größern Gar-
ten, von jetzt ab zu vermiethen. Näheres
im Hauſe ſelbſt eine Treppe hoch.

Bad Wittekind.
Heute Dienstag Nachmittag muſikaliſche

Unterhaltung von der Familie Drechsler,

7

S e e e e e e eBedeutender Nachlaß-Verkauf!
Wir, als einzige Erben eines jüngſt ver-

ſtorbenen Leinen- und Tiſchzeug-Fabrikanten,
müſſen nachſtehende Waaren (indem die Theilung ſchon den 28. d. M. ge
ſchehen muß) für jeden Preis, wo noch nicht das Garn berechnet wird,
verkaufen.

Preiſe erſtaunend billig, aber feſt:
Schwere Creas-Leinen, 60 Ellen zu 41 5 Thlr. reeller Werth

10 Thlr. Feine Zittauer und Greifenberger Leinen, 70 Ellen 7, 8, 10
12 Thlr., der reelle Werth iſt 14 16 und 20 24 Thlr. Brabanter
Leinen, 70 Ellen zu 51 Thlr.

Feinſte, ſchwerſte Oberhemden Leinen 70 Ellen, deſſen Fabrikpreis 24,
28 40 Thlr. jetzt à St. 13, 14 18 Thlr.

1 Stück ſchwere Handtücher, 70 Etlen für 31/, Thlr.
Tiſchtücher, in den ſchönſten Deſſeins, zu 6, 12 bis 18 Perſonen,

von à St. 10 Sgr. an; ſchwere Handtücherdrelle, à Elle 21 Pf. Feine
Tiſchſervietten, à Dutz. 1 2 Thlr. Bunte Tiſch und Kommoden-
Teppiche, à St. 10 Sgr. Leinwand, in Ellen für 3 Sgr. ſind nur
584 Ellen. Doppelte Damaſt-Tafelgedecke mit 12 und 6 Ser-
vietten, à St. 21 4, 6, 8--14 Thlr., reeller Werth 6, 8, 12—-30 Thlr.
Eine Partie Hexrnhuter Bettzeuge (echtfarbig), à Elle von 2 Sgr.
Taſchentücher 12 St. für II 15 Sgr.

NB. Wiederverkäufer und Abnehmer von mehreren Partieen einen an
gemeſſenen Rabatt. Der Verkauf beginnt morgen und endet dieſen Freitag,
als den 28. d. M., wegen der Theilung Nachmittags 4 Uhr.

Einzig und allein von uns Erben in der

Ranniſchen Straße zur goldenen Roſe,
Stube parterre.

Loevy C Comp. aus Burg und Schwerin.

Be e e e e n e e h eh eJn der Ranniſchen Straße Nr. 540
bei Herrn Troll, parterre.

So billig ſchwerlich wieder
Von einem Spediteur wurden uns nachbenannte Waaren übergeben, um in

der kurzen Dauer des Pfingſtmarktes total zu räumen ſelbiger mußte die
Waaren, wegen zu ſpäter Ablieferung, nach ausgemachter Sache an ſich behalten.
Er gab uns daher den Auftrag, ſämmtliche Gegenſtände noch unter der Hälfte
(laut angenommenen ſpeziellen Rechnungen) wegzugeben.

Beweis:Neueſte und ſchwerſte Sommerbuckskin zu Beinkleidern in hell
und dunkel, à Elle 6, 71 10 Sgr. Eine Partie nach der neueſten Mode
angefertigte Sommerbuckskin-Beinkleider, à Paar 11 Thlr., wie
gewiß Niemand im Stande ſein wird den bloßen Stoff dafür zu kaufen. Eine
bedeutende Auswahl Weſtenſtoffe in den geſchmackvollſten Muſtern und in
ſehr verſchiedenen Deſſeins, à St. 10, 15, 20, 30 40 Sgr. Große
ſchwere ſchwarzſeidene Halstücher, à St. 22 Sgr., 1, II
bis 11 Thlr. buntſeidene Taſchentücher, à St. 20 Sgr. bis 1 Thlr.
Der Verkauf beginnt dieſe Mittwoch und endet nächſten Freitag.

Jn der Ranniſchen Straße Nr. 540
bei Herrn Troll, parterre.

Be e e e e l e e e e e e Er e e e e e e e e

e e e
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Gelegenheit S
zum billigen und reellen Einkauf während

des hieſigen Marktes.
Von einem Fabrikanten ſind uns wegen Aufgabe ſeines Fabrikgeſchäfts ſeine

ſämmtlichen Vorräthe reeller Leinen zum ſchleunigen Verkauf übergeben, und ſollen

en 50 pCt. unter dem Fabrikpreis
weggegeben werden ſo daß gewiß nie wieder eine ſolche Gelegenheit zum billigen und
reellen Einkauf ſich darbieten dürfte:

Bielefelder Leinen, 50 Ellen breit à 8 Thlr.

do. do. do. a 9do. do. do. à 10Hausleinen, 7/g und z breit, 34 Ellen lang, à 3 und 31 Thlr.
Eine Partie Halbleinen zu Kinderhemden, die Elle 3 Sgr.
Damaſt-Gedecke à 6 und 12 Servietten von II bis 8 Thlr.
2 Ellen lange Tiſchtücher à 10 Sgr. 2 Eillen lange desgl. à 20 Sgr.
Servietten à Dutzend 1 Thlr. 25 Sgr.
Ungebleichte Küchen-Handtücher à Elle 21 Pfennige.
Rein leinene Taſchentücher à Dutzend 13 Thlr.
Desgl. Battiſt-Taſchentücher à Dutzend 3! Thlr.
Weiße Damen-Taſchentücher à Dutzend 15 Sgr.
8), große leinene Tiſchdecken à 1 Thlr., 30, große dergl. à 13 Thlr.
Weiße Bettdecken à 22 Sgr.
Die beſten Ueberzugleinen und Bettdrilliche.

Fair reelle Waare bürgt der langjährige Ruf unſerer Firma.
icht gefallende Stücke ſind wir bereit umzutauſchen oder den

Betrag dafür herauszuzahlen.
Das Verkaufslokal befindet ſch. Am Marktplatz, im Gaſthof
zur Stadt Zürich, erſte Etage, Zimmer Nr. 6.

Gebr. Rehage aus Verlin.

Die Seiden-Band u. Spitzen Handlung
von

Heiman Soberski aus Berlin
empfiehlt zum bevorſtehenden Halliſchen Jahrmarkt ihr von der jüngſt verfloſſenen Leipziger
Oſtermeſſe vollſtändig completirtes Waarenlager, und bietet eine beſondere Auswahl in
Atlas-, Taffet-, Moiree-, Chine-, Glacée-, Ombré-Bändern und
Spitzen in allen nur möglichen Branchen dar.

Durch direkte Verbindungen mit den erſten Fabriken in Lyon und Vaſel bin
ich in den Stand geſetzt, einer jeden Concurrenz entgegentreten zu können, und hoffe
daher, auch hier mich eines bedeutenden Abſatzes erfreuen zu können. Das Lager be-
findet ſich im Hauſe des Herrn Huth, vis à vis dem »Gaſthaus zur Roſe.»

Heiman Soberski aus Verlin.
Bekanntmachung.

Eine große Partie Tuche und Buckskins, und breit zu Sommer-Röcken,
Sommer- Buckskin, eine große Auswahl Weſten, Shawls, ſeidene Tücher für Her-
ren, wie auch ſeidene Taſchentücher, br. Twin u. Caſinet, zu auffallend billigen
Preiſen. Der Verkauf dauert nur bis den 5. Juni.

Zum erſten Male
eine große Auswahl der neueſten Pariſer Hut- und Hauben Bänder, Spitzen und
Blumen zu ſehr billigen Preiſen bei G. Rothkugel, Ober-Leipziger Straße Nr. 305,
neben dem Herrn Kaufmann Krammiſch, 1 Treppe hoch.

Gebauerſche Buchdruckerei.
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Stabeiſen
in allen Sorten, als: Reifen, Huf-
G Schloſſer-, Quadrat-,und-, Schnitt- und Vand-Ei-
en, t wer und eiſernechſen, Blech und Stahl, ſo wie

engliſche Nußkohlen, empfing wie-
der und empfiehlt die Niederlage von

Th. Richter.
Die in unſerm Geſchäft offen geweſene

Stelle eines Gehülfen iſt beſetzt; wir dan-
ken den Herren Bewerbern.

Halle, d. 22. Mai 1847.
W. Kerſten C Co.

Tivoli.
Dienstag: Der Sohn auf Reiſen.

Luſtſpiel in 3 Akten v. Feldmann.
Anfang 6 Uhr. Eintrittspreis 6 Sgr.

on
FamilienNachrichten.

Verlobungs-- Anzeige.
Als Verlobte empfehlen fich

Friederike Veſter,
Friedrich Saalmann.

Silbitz und Dalena.

Verbindungs- Anzeige.
Profeſſor Ludwig Roß,
Emma Roß, geb. Schwetſchke.

Halle, den 22. Mai 1847.

Verbindungs- Anzeige.
Als Neuvermählte begrüßen Verwandte

und Freunde
Hermann Zumpe,
Caroline Zumpe, geb. Heſſe.

Halle, den 20. Mai 1847.

Verbindungs- Anzeige.
Bei ihrer Abreiſe nach Schleſien em

pfehlen ſich als ehelich Verbundene

Robert Krüger,
Franziska Krüger, geb. Grabe.

Wettin, den 17. Mai 1847.

Todes Anzeige.
Heute ſtarb unſere Freude, unſer Paul,

nach achttägiger Krankheit, im Alter von
fünf Jahren. Verwandten und Freunden
hierdurch dieſe Nachricht.

Dößel, den 21. Mai 1847.
Dr. C. Zſchieſche, Prediger,
Bertha Zſchieſche, Eltern.

geb. Scharre,
Carl,
Bertha, Geſchwiſter.
Max,
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Beilage zu Nr. 118 des Couriers, Hall. Zeitung für Stadt und Land.
Dienstag, den 25. Mai 1847.

Bekanntmachungen. Etabliſſements- Anzeige.
Von heute ab befindet ſich meine Einem geehrten in- und auswärtigen Publikum diene zur ergebenen Benachrichti-
Buch und Antiquariats- gung, daß ich das bisher J. G. Riedel'ſche, ſonſt J. G. Schröder'ſche

Handlung Material- Geſchäft auf hieſigem Platze mit heutigem Tage käuflich übernommen habe,
dem früheren Lokale ſchräg gegenüber und daſſelbe unter der Firma

Brüderſtraße Nr. 222 Gustav LeissringR. Mühlmann. fortſetzen werde. Jndem ich mich den reſpectiven Käufern empfohlen halte, werde ich

durch reelle und prompte Bedienung das Wohlwollen der mich Beehrenden mir zu er
Zu kaufen werden geſucht werben und dem in mich geſetzten Vertrauen zu entſprechen ſuchen.

zwei ſtarke, geſunde Arbeitspferde, welche Weißenfels, den 1. März 1847. Guſtav Leißring.
zugfeſt und gute Freſſer ſind, im Alter
zwiſchen 7 und 10 bis 11 Jahren, mit Den Zten Feiertag Concert in Rouleaux und Fenſtervorſetzer malt bil-
oder ohne Geſchirr, jedoch ohne Zwiſchen der Weintraube. lig C. W. Steuer seu., kl. Steinſtraße
händler. Näheres Strohhof Nr. 2100. Stadtmuſikchor. Nr. 209.

Einladung eines geehrten Publikums zu Halle
zum unbegreiflich billigen Einkauf

hertiger Berliner Herren Kleider
S. J. o o T als BonnJm Gaſthof zu den drei Schwanen.

Meine Herren! Leſen Sie dieſe Anzeige, denn ſie verdient eine beſondere Beachtung.
Da mich verſchiedene Fälle nöthigen, Geld ſo raſch als möglich zu ſchaffen, ſo habe ich mich entſchloſſen, mein ganzes

Lager eleganter und moderner Herrenkleidungsſtücke für die Hälfte des reellen Preiſes zu verkaufen, und bitte daher auch alle Die-
jenigen, welche augenblicklich keinen Bedarf haben, ſich von der Billigkeit zu überzeugen, denn daſelbſt empfangen Sie den ele
ganteſten und gediegenſten Anzug ſo erſchrecklich billig, daß gewiß dieſer Jahrmarkt eine Sparkaſſe für Sie werden wird da
bei mache ich Sie beſonders aufmerkſam, daß alle Sachen unter meiner Aufſicht gearbeitet ſind, und da ich mir ſchmeicheln darf,
in Berlin für einen der erſten Tailleurs bekannt zu ſein, ſo wird gewiß, beſonders da ich ſämmtliche Sachen um die Hälfte des
Preiſes verkaufe, mein Lokal Niemand unbefriedigt laſſen.

A) Ein Anzug für 9 Thlr. 15 Gr.,
beſtehend in einem Oberrock von kräftigem inländiſchen Tuche, einer ſtarken Bukskinhoſe und einer eleganten Weſte.

B) Ein Anzug für 13 Thlr.,beſtehend in einem Oberrock von ſehr feinem Tuche, mit Orlean gefüttert, einer extrafeinen Buckskinhoſe und einer höchſt elegan-
ten Weſte.

c) Ein Anzug für 18 Thlr.,beſtehend in einem Oberrock von extrafeinem niederländiſchen Tuche mit ſchwarzſeidenem Futter einer extrafeinen franzöſiſchen
Buckskinhoſe und einer höchſt noblen echten Sammet- oder Caſchemir-Weſte.

D) Ein Anzug für 23 Thlr.,
etwas ganz Ausgezeichnetes, jedoch nur auf Beſtellung zu liefern.

Feine Pariſer Twines, neueſte Façon, in jedem nur exiſtirenden Stoffe, die in Paris 30 bis 40 Francs koſten,
für 3, 4, 5 bis 8 Thlr.

Sommer-Anzüge,beſtehend in den nobelſten Fantaſie-Röcken, eleganten Beinkleidern und den ſehr beliebten quarr. Weſten den ganzen Anzug für
3, 4, 5 bis 8 Thlr., letzterer in Wolle.

Schlaf-, Haus-, Morgen und Reiſeröcke in der größten Auswahl zu ſpottbilligen Preiſen.
Meine Herren, hören Sie eine Sache von Wichtigkeit!

Laſſen Sie ſich nicht durch Ausverkäufe oder marktſchreieriſche Annoncen anderer Handlungen verlocken, ſondern wenden Sie
ſich ſtets an eine reelle Handlung, ſo wird ſich Jhr Kauf nicht nur für den Augenblick, ſondern auch für die Zukunft als reell
und billig bewähren.

S. o aus C.9 Jm Gaſthof zu den drei Schwänen.
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G e e e e e äMeine Herren!
Leſen Sie dieſe Anzeige, denn Sie verdient eine beſondere Beach-
tung. Sie haben zwar unſtreitig PRecht, wenn Sie auf Zeitungs-
prahlereien nichts geben; jedoch keine Regel ohne Ausnahme! daher
ſcheuen Sie den Weg nicht und bemühen Sie ſich gefälligſt nach dem

größten uud anerkannt billigſten
Herren-Kleider-Magazin,

während des hieſigen Jahrmarktes

Nanniſche Straße Nr. 507, im Hauſe der Wittwe
Weber, dicht am Franckensplatz,

denn daſelbſt empfangen Sie nobelſten Anzug für einen ſolch erſtaunend billigen Preis, daß daran nicht einmal
der Stoff bezahlt wird, und dürfte dieſe günſtige Gelegenheit gewiß vor allen Marktſchreiereien begünſtiget

werden. eMan ſtaune! S
1 nobler Sommer-Anzug, beſtehend in Rock von Drill, einer feinen leichten Hoſe und

einer eleganten Weſte, für nur 25 Thlr
1 extrafeiner Anzug, beſtehend in einem engliſchen Twine von Buckskin unis und meles,

einer feinen franz. Buckskin-Hoſe und einer der ſo ſehr beliebhten quarr. Weſten,
für nur 6 Thlr.
Man prufe und uberzenge ſich von der Wahrheit!

Nur Ranniſche Straße Nr. 507 bei der Wittwe Weber, dicht am
Franckensplatz.

H. Sax, Tailleur de Paris.
P. S. Echt engl. Strapetzier-Hoſen für I Thlr.

G e e e e e e e h S eBegchtenswerth fur Jedermann.
Hiermit erlauben wir uns einem geehrten Publikum ergebenſt anzuzeigen, daß wir unſerer

Durchreiſe nach der Meſſe dieſen Markt mit einem vollſtändig ſortirten Lager aller nur mög-
lichen Sorten

Stahlschreibfedern von Beinhauer
bezogen haben. Jn der Stahlfederwelt, und dieſe iſt jetzt gewiß nicht mehr klein, iſt die Firma
Beinhauer anerkannt, ſo daß wir uns jeder weiteren Lobeserhebung enthalten können. Wir
fügen nur hinzu, daß die Federn in I80 verſchiedenen Sorten zu haben ſind, und die
Preiſe anfangen mit4 Silbergroſchen für 12 Outzend.
Schließlich ergeht die Bitte, von unſerer ergebenen Offerte Notiz zu nehmen und ſich zur Stelle
zu überzeugen, daß eine größere und mannigfaltigere Auswahl hier noch nicht zu finden war.
Das Verkaufslokal befindet ſich Ranniſche Straße Nr. 501.

Der General-Agent des Hauſes
bei ſeiner Durchreiſe z. Zeit hier.

NB. Bei Abnahme von größeren Engros- Poſten wird ein anſehnlicher Rabatt gegeben.

Se e r e e e r e

S e e e e e e e

Gebauerſche Buchdruckerei.
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